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Nr. 11. Sonntag, 17. März 1901. 32. Jahrg.

Sommerschulbefreiung.Kundmachungen.
Alle Eltern und Vormünder, welche mit Rücksicht auf

obwaltende häusliche oder andere Verhältnisse für schulpflichtigeDie in einer Stallung in Lustenau aufgetretene Maul¬
Kinder die Befreiung vom Schulbesuche während derundKlauenseuche ist wieder erloschen. Sommermonate ansprechen zu können glauben, werden

Feldkirch, am 6. März 1901. hiemit aufgefordert, ihre diesbezüglichen Ansuchen am Diens¬
Der k. k. Bezirkshauptmann: tag den 26. März von nachmittags 2 Uhr an bei den

betreffenden Schulleitungen zu stellen.Zigau.
Bei der Vorbringung dieses Ansuchens ist der Geburtstag

In einem Stalle in Hl. Kreuz, Gemeinde Feldkirch ist des betreffenden Schulkindes anzugeben. Laut § 6 der Sommer¬
die Maul= und Klauenseuche am 8. d. Mts. amtlich schul=Ordnung für Vorarlberg dürfen nur solche Kinder vom
festgestellt worden. Die Klauenviehmarktadhaltung wird in B.suche der Sommerschule befreit werden, welche mit Beginn

Feldkirch während der Dauer der Seuche untersagt. der Sommerschule das zehnte Lebensjahr zurückgelegt
haben, rechtzeitig eingeschult worden sind und im letzten Winter¬Feldkirch, am 9. März 1901.
halbjahre ein entsprechendes Betragen und befriedigenden FleißDer k. k. Bezirkshauptmann:
gezeigt haben.

Zigau. Der Ortschulrath ermahnt aber gleichzeitig die Eltern und
Vormünder, dass sie für die Sommerschulbefreiung ihrer KinderDie in Rankweil aufgetretene Manl= und Klauenseuche
nur dann ansuchen sollen, wenn sie dieselben wirklich zu Hauseist wieder erloschen. Das unterm 12. v. Mis. Zl. 2873 er¬
benöthigen oder des kleinen Verdienstes derselben bedürfen undlassene Verbot der Klauenviehmarktabhaltung in Rankweil dass es weit vernünftiger und gewissenhafter ist, den Kindern.wird wieder außer Kraft gesetzt.
den fürs Leben so nöthigen Schulunterricht angedeihen zuFeldkirch, am 12. März 1901. lassen, als deren Launen nachgebend, sie den ganzen SommerDer k. k. Bezirkshauptmann: dem „süßen Nichtsthun“ zu überlassen. 1/1Zigau. Dornbirn, am 17. März 1901.

Der Ortsschulrath.Unter Bezugnahme auf die im Gemeindeblatte Nr. 14
vom 8. April v. J. verlautbarte Kundmachung, betreffend die Zuchtstierhaltung.Waffenübungen der k. k. Landwehr, wird nachstehender In Gemäßheit des § 16 Abs. 3 des St.=H.=Ges. vomErlass des k. k. Ministeriums für Landesvertheidigung verlautbart. 14. April 1896 wird bekannt gemacht, dass das Protokoll

über den Stand der Zuchtstierhaltung für die ZüchtungsperiodeDas k. k. Ministerium für Landesvertheidigung hat mit
1900/1901, d. i. vom 1. Decbr. 1900 bis 30. SeptemderErlass vom 26. Februar 1901 Zl. 5649 eröffnet, dass die
901 angefertigt ist und dass dasselbe von heute an durchmit dem Erlasse vom 4. März 1900, Zl. 5884 (hieramtliche

14 Tage im Gemeindeamte — Zimmer Nr. 4Intimation vom 24. März v. J., Zl. 5496) auszugsweise — zur Ein¬sicht aufliegt.bekannt gegebenen Directiven über die Waffenübungen der
k. k. Landwehr Dornbirn, am 17. März 1901.— mit Ausnahme des außer Kraft getretenen
Punktes 6 derselben — auch für das Jahr 1901 und die Die Gemeindevorstehung.
ferneren Jahre in Kraft bleiben.

Dies wird infolge Statthalterei=Erlasses vom 4. März Vorarlberg. Landwirtschafts=Verein.1901, Zl. 9102, kundgemacht.
Feldkirch, am 11. März 1901. Montag, den 18. März d. J. um 11 Uhr

vormittags findet zu Schwarzach (Bregenzerwälder¬Der k. k. Bezirkshauptmann: hof vis-à-vis dem Bahnhofe) die diesjährige Beschau undZigau.
Licenzierung der Zuchthengste statt, was hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird.Piehbeschau.

Bregenz, am 9. März 1901.Auf Grund einer Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmann¬
schaft Feldkirch werden die Viehbeschauer beauftragt, auf jeden Die Vereins=Vorstehung.
Viehpass ihren Namen zu unterfertigen.

Ueber freiwilliges Ansuchen der Katharina Witwe WinderDornbirn, am 17. März 1901.
geb. Drexel und deren Kinder in der Hatlerstraße Nr. 24,Die Gemeindevorstehung. werden am Montag den 18. März I. Is, vormittags
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